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Der Entwurf des Haushaltsplans 2015 der Stadt Halle
(Saale) wird amMittwoch, dem 24. September 2014, in
den Stadtrat eingebracht. Der Haushaltsplan wird
zunächst in den Fachausschüssen des Stadtrates bera-
ten. Auf der Internetplattform „Rechne mit Halle“ kön-
nen auch Bürgerinnen und Bürger Vorschläge zum
Haushalt einbringen und diskutieren. Bürgermeister
Egbert Geier, Beigeordneter für Finanzen und Personal:
„Auf der Plattform zum Bürgerhaushalt wurden seit
Oktober 2013 83 Bürgervorschläge eingereicht. 343
Nutzerinnen und Nutzer sind auf der Plattform regist-
riert.Wir rechnen auch für den neuen Haushaltsentwurf
mit zahlreichen Anregungen der Bürgerinnen und
Bürger. “

Nachdem ein Vorschlag auf „Rechne mit Halle“ einge-
gangen ist, wird er von der Stadtverwaltung freigege-
ben, vorausgesetzt, er ist sachlich, themenbezogen und
enthält keine kommerzielle Werbung. „Beachtet wer-
den können nurVorschläge, die rechtlich im Zuständig-
keitsbereich der Stadt liegen“, erläutert Egbert Geier.

Ein freigegebener Vorschlag kann nun von anderen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf der Internet-
plattform bewertet werden. Parallel dazu prüfen die
zuständigen Fachbereiche der Stadtverwaltung die Vor-
schläge auf ihre Umsetzbarkeit. Anschließend werden
sie in den Fachausschüssen des Stadtrates beraten. Ab-
schließend entscheidet der Stadtrat.

Vorschläge, die bis zum 31. Oktober 2014 vorliegen,

können in die aktuellen Beratungen zum Haushalt 2015
einfließen. Ideen, die später eingehen, werden bei den
Beratungen zum nächsten Haushalt berücksichtigt.
„Vorschläge können aber auch außerhalb der aktuellen
Haushaltsberatungen umgesetzt werden. Das gilt, wenn
sich aus ihnen Spareffekte ergeben, die ohne Stadtrats-
beschluss durch die Stadtverwaltung umsetzbar sind“,
so Egbert Geier.

Von den bisher 83 eingereichten Bürgervorschlägen
wurden 39 von den Fachbereichen der Stadtverwaltung
als umsetzbar eingeschätzt. Davon wurden 25Vorschlä-
ge in den Ausschüssen des Stadtrates und im Stadtrat
beraten und entschieden. Im Ergebnis beauftragte der
Stadtrat im Falle von 18 Vorschlägen die Verwaltung
mit der Umsetzung – oder die Anregung konnte in be-
stehende Beschlüsse integriert werden. Dazu gehören
unter anderem die Einführung und Verwendung soge-
nannter „freier Software“ sowie Hinweise zur Energie-
einsparung in öffentlichen Gebäuden.

Einem Vorschlag, Grünflächenpatenschaften anzubie-
ten, wurde im Ausschuss für Planungsangelegenheiten
und imAusschuss für Ordnung und Umweltangelegen-
heiten zugestimmt. Am 30. April 2014 beauftragte der
Stadtrat die Stadtverwaltung, für kleinere Grünflächen
oder für Bäume Patenschaften anzubieten. Zudem
beauftragte der Stadtrat die Stadtverwaltung, auf die
Empfehlung entsprechend des Beschlusses zu antwor-
ten und die Entscheidung auf der Plattform „Rechne
mit Halle“ zu veröffentlichen. Das Dienstleistungszen-

trum (DLZ) Bürgerengagement setzt diesen Auftrag
um. Bürgerinnen und Bürger, die sich für eine dieser
Patenschaften interessieren, können sich im DLZ Bür-
gerengagement melden.

Weitere Informationen und Beteiligung:
www.rechne-mit-halle.de

Um die Sauberkeit und Sicherheit von
Spielplätzen in Halle (Saale) zu verbes-
sern, hat die Stadt mit fünf Vereinen und
Unternehmen im September weitere
Spielplatzpatenschaften vereinbart. Da-
mit werden nun insgesamt 25 der 100
städtischen Spielplätze von Privatperso-
nen, Vereinen oder Organisationen be-
treut. Das Konzept „Spielplatzpaten-
schaften“ gibt es seit 2010 in Halle
(Saale). Spielplatzpaten sind Vermittler
zwischen Kindern, Eltern und dem zu-
ständigen Ansprechpartner der Stadt.
Der Verein Leuchtturmsiedlung über-
nimmt die Betreuung des Spielplatzes
am Nußweg. Der CDU-Kreisverband
Halle (Saale) – Ortsverband Süd küm-
mert sich um den Spielplatz am Preß-

lersberg. Die Baha'i-Gemeinde Halle
(Saale) betreut den Spielplatz am Ra-
thenauplatz. Für die Spielanlagen am
Johannesplatz übernehmen die Paul-
Riebeck-Stiftung sowie die Wohnungs-
genossenschaft „Freiheit“ eG gemein-
sam die Patenschaft.

Weitere Unterstützerinnen und Unter-
stützer, die Interesse an einer Spielplatz-
patenschaft haben, können sich bei der
Stadt melden. Ansprechpartner für
Spielplatzpatenschaften ist der Kinder-
und Jugendbeauftragte der Stadt Halle
(Saale), Mirko Petrick, in der Schopen-
hauerstraße 4, 06114 Halle (Saale).
Telefon: 0345 22156 56,
E-Mail: kjb@halle.de

Die Stadt Halle (Saale) vergibt zum
15. Mal das „Stadtschreiber-Stipendi-
um“. Mit dem Stipendium soll das litera-
rische Schaffen von Autorinnen und Au-
toren gefördert werden, die in einer
biografischen oder literarischen Bezie-
hung zur Stadt Halle (Saale) stehen und
deren Arbeiten sich durch künstlerische
Eigenständigkeit und Authentizität aus-
zeichnen. Bei literarischen Gattungen
und Themen bestehen keine Ein-
schränkungen. Das Stipendium ist mit
5100 Euro dotiert.
Über die Vergabe des „Stadtschreiber-
Stipendiums“ entscheidet der Kultur-
ausschuss des Stadtrates auf Vorschlag
einer Jury. Die Jury besteht unter ande-
rem jeweils aus einer Vertretung des

Oberbürgermeisters und des Kulturaus-
schusses, einer Vertretung des Förder-
kreises der Schriftsteller in Sachsen-An-
halt e.V. und der Leiterin der Stadt-
bibliothek.
Die Bewerbung mit Angaben zu Biogra-
fie und Werk sollte ebenfalls Hinweise
zum biografischen oder literarischen
Verhältnis der Bewerberin oder des Be-
werbers zur Stadt Halle (Saale) enthal-
ten. Bewerbungen für das Stipendium
sind an die Stadt Halle (Saale), Fachbe-
reich Kultur, Detlef Stallbaum, 06100
Halle (Saale), Marktplatz1, zu richten.
Letzter Einsendetermin ist der 20. Okto-
ber 2014.
Vollständiger Ausschreibungstext unter:
www.halle.de

Bürgerinnen und Bürger reden mit

25 Jahre Friedliche Revolution:
Film und Forum am 8. Oktober
Zu einem Gesprächsforum aus Anlass des Tages
der Deutschen Einheit und der Friedlichen Revolu-
tion vor 25 Jahren laden die Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen und die Stadt Halle (Saale) am
Mittwoch, dem 8. Oktober 2014, in die Konzert-
halle Ulrichskirche ein. Ab 19 Uhr diskutieren der
Pfarrer und Lehrbeauftragte für kirchliche Zeitge-
schichte an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg, Axel Noack, der letzte Vorsitzende
des Ministerrates der DDR, Hans Modrow, und die

Schauspieler Peter Sodann, Thomas Thieme und
Matthias Brenner (nt-Intendant) über Macht, In-
formationen und das Interesse am Leben anderer
Menschen sowie über die staatliche Überwachung
Oppositioneller in der DDR. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Wahrnehmung und Spiegelung des
Lebens anderer Menschen in der digitalen Gegen-
wart.
Die Veranstaltung, die um 15.30 Uhr von Oberbür-
germeister Dr. Bernd Wiegand eröffnet wird, be-
ginnt mit einer Vorführung des Films „Das Leben
der Anderen“ aus dem Jahr 2006. In dem Debüt-
film des Regisseurs Florian Henckel von Donners-
marck spielen die Teilnehmer des Gesprächs-
forums, Thomas Thieme und Matthias Brenner,
mit. Interessierte können sich bis 2. Oktober 2014
beim Team Repräsentation, Sebastian Sell-Römer,
unter 0345 221 4117 für die Teilnahme anmelden.

Unter dem Motto „Gemeinsamkeiten finden, Unterschiede feiern“ bietet die 21. Interkulturelle Woche in Halle (Saale) noch bis zum 27. September Filme, Vorträge und Diskussionsrun-
den. An der Aktionswoche nehmen 61 Organisationen, Vereine und Akteure teil. Eröffnet wurde die Veranstaltungsreihe am 22. September im Skatepark in Halle-Neustadt. Mit dabei
war die „Royal Dancegroup African Queen“ (Foto) aus Nigeria, die afrikanische Lebensfreude vermittelte. Foto: Thomas Ziegler

Ulrich Mühe als Stasi-Mitarbeiter im Film „Das
Leben der Anderen“ Foto: Buena Vista International

Vorschläge zum Bürgerhaushalt „Rechne mit Halle“
können seit dem 1. Oktober 2013 eingereicht werden.

Freiwillige betreuen Spielplätze Stadt fördert Literatur
Stadt schließt fünf neue Patenschaftsverträge ab Stadtschreiber-Stipendium 2015 ausgeschrieben

„Königliche Tänze“ im Skatepark eröffnen Interkulturelle Woche

Haushalt 2015: Plattform „Rechne mit Halle“ ermöglicht Beteiligung im Internet

Vorschläge zum Bürgerhaushalt „Rechne mit Halle“

Stadtplaner tagen zur
Zukunft Halle-Neustadts
Fragen der städtebaulichen Entwicklung Halle-
Neustadts diskutieren Stadtplaner auf zwei Fach-
tagungen am 8. und 9. Oktober 2014 im Kulturtreff
Neustadt, Am Stadion 6. Uwe Stäglin, Beigeordne-
ter für Stadtentwicklung und Umwelt, sowie Prof.
Peer Pasternack vom Institut für Hochschulfor-
schung der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg und weitere Teilnehmer referieren am
8. Oktober von 10 bis 12 Uhr über die Zukunft ost-
deutscher Wohnsiedlungen. Dabei geht es auch um
die Einbindung neuer Wohn- und Arbeitskonzepte
in die Stadtplanung. Anschließend setzen die Fach-
leute ihre Diskussion in drei Arbeitsgruppen fort.
Die Ergebnisse der Tagung werden ab 19 Uhr auf
der öffentlichen Podiumsdiskussion mit dem Titel
„50 Jahre und wie weiter?“ vorgestellt.
„Stadtumbau in großenWohnsiedlungen: Zukunfts-
fähigkeit trotz Schrumpfung?“ heißt das Thema der
zweiten Fachtagung am Donnerstag, dem 9. Okto-
ber, von 10 bis 17 Uhr. Die Veranstaltung wird von
der Bundestransferstelle Stadtumbau Ost im Auf-
trag des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit und des Bundes-
instituts für Bau-, Stadt- und Raumforschung
ausgerichtet. Interessierte Bürgerinnen und Bürger
können nach Anmeldung teilnehmen. Nähere Aus-
künfte erteilt Kerstin Hoffmann,
Telefon: 0345 221 4742.
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Im Jahr 1973 wurde dem Stadtmuseum Halle eine
Schreibtischschale mit Tintenfass (Abbildung) für die
Sammlung übergeben.Aus dunkel gebeiztem Linden-
holz gefertigt und mit geschnitzten Ornamenten, Blü-
ten und Blattwerk versehen, ist es funktional und
schmuckvoll zugleich. Das Objekt macht auf das
200-jährige Jubiläum der Robert-Franz-Sing-
akademie aufmerksam. Vorbesitzerin war Gertraude
Kraft, die dem Stadtmuseum schon mehrere interes-
sante Objekte übergab. Besonderes interessant ist die-
ses Objekt auf Grund seiner Geschichte. Gertraude
Kraft berichtete, dass diese Schreibtischschale
aus dem Nachlass der Familie
von Robert Franz
stammt. Ihre Tante
väterlicherseits,
Selma Trebesius,
war als letzte
Haushälterin und
Pflegerin im Haus
von Robert Franz
in Stellung. Nach dem Tod des berühmten halleschen
Musikers erhielt sie die Schale vermutlich als Ge-
schenk für ihre Dienste. Im Deckel des Tintenfasses
befinden sich schwer lesbare Fragmente einer Auf-
schrift, die noch „Halle a.d. S.“ und „R. Franz“ erken-
nen lassen.

Robert Franz (1815-1892) war eine Persönlichkeit
der halleschen Musikgeschichte, studierte Komposi-
tion in Dessau und war danach als Organist und
Universitätsmusikdirektor in seiner Geburtsstadt
tätig. In den Jahren 1841 bis 1867 leitete er die Hal-
lesche Singakademie und verhalf dieser Institution zu
einer Blütezeit, die sie in ganz Deutschland bekannt
machte. Der Name Robert-Franz-Singakademie

irritiert zunächst, da sie bereits 1814 von Johann
Friedrich Naue (1787-1858) als zweite Singakademie
in Deutschland gegründet wurde. In Anerkennung der
Verdienste von Robert Franz erhielt sie 1907 den Eh-

rentitel Robert-
Franz-Singakade-
mie. Alljährlich
huldigt der Chor

seinem Namensgeber mit Liedern an seinem Grab auf
dem Stadtgottesacker.Anlässlich des 200. Jahrestages
hat die Robert-Franz-Singakademie in Kooperation
mit dem Stadtmuseum Halle eine Ausstellung mit
demTitel „200 und kein bisschen leiser. 200 Jahre Ro-
bert-Franz-Singakademie“ zusammengestellt.

Die Schreibtischschale aus dem Nachlass der Familie
Franz ist Teil dieserAusstellung und in den Räumlich-
keiten des Stadtmuseums bis zum 12. Oktober
zu sehen.

Nach nur dreimonatiger Bauzeit öffnen sich am Sams-
tag, 27. September 2014, die Türen der neuen Sport-
halle in der Selkestraße 1. Die modulare Halle soll vor-
erst für den halleschen Eissport zur Verfügung stehen,
später auch anderen Sportarten als Dreifelder-Halle
Platz bieten. „Nach der Eröffnung der neuen Ballsport-
halle, können wir den Vereinssport nun mit einer wei-
teren modernen Sportstätte stärken“, sagt Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand. Verwaltung, Stadtrat und
Bauleitung hatten sich in den vergangenen Monaten
gemeinsam für eine schnelle Übergangslösung für den
Eissport eingesetzt.

Mit einem Familienfest wird die neue Sporthalle am
Samstag um 14 Uhr eröffnet. Um 17 Uhr findet außer-
dem das erste Pokalspiel der halleschen Eishockey-
mannschaft Saale Bulls gegen die Hannover Indians
statt. Nach der offiziellen Eröffnung steht die von Fans
bereits als Eisdom getaufte Sporthalle interessierten
Gästen für eine erste Besichtigung offen. Um 14.30
Uhr präsentiert sich der hallesche Eissport-Nachwuchs
auf der Eisfläche, um 15.45 Uhr beginnt der Einlass für
das Pokalspiel der Saale Bulls gegen die Hannover In-
dians. Bis zum Spielbeginn um 17 Uhr sorgen Tanz-
und Musikvorführungen sowie eine Laser-, Licht- und
Feuershow für Unterhaltung. Nach dem Spiel gegen
19.30 Uhr steht die Band „Die vier Schönen“ auf der
Bühne vor der Halle.

„Es ist eine großartige Leistung aller Beteiligten,
wenn man sieht, was hier innerhalb von drei Monaten
auf die Beine gestellt wurde“, sagt Daniel Mischner,
Präsident des Mitteldeutschen Eishockey Clubs Halle
04 – Saale Bulls (MEC). Vertreter des Eissportes seien
von Anfang an in den Planungsprozess eingebunden
gewesen und konnten somit zur optimalen Gestaltung
der Halle beitragen, erläutert Mischner und ergänzt:
„Nach dem Hochwasser 2013 stand der hallesche Eis-
sport vor dem Abgrund. Dank des Bekenntnisses der
Stadt Halle (Saale) konnten kurzfristig praktikable Lö-
sungen realisiert werden“. Die alte Eissporthalle auf
der Peißnitz hatte durch das Hochwasser im Juni 2013
Totalschaden erlitten. Über den Bau einer neuen Eis-
sporthalle wird derzeit im Stadtrat beraten, gemeinsam
mit Vertretern des Betreibervereins der ehemaligen
Eissporthalle. Mit dem Bau der modularen Sporthalle
konnte der seit 1968 in der Stadt Halle (Saale) etablier-
te Eissport gesichert werden. Die alte Eissporthalle auf
der Peißnitz war die einzige Eishalle in Sachsen-An-
halt.

Der neue Eisdom in der Selkestraße ist 90 Meter lang,
46 Meter breit und 12 Meter hoch. Die Eisfläche misst
30 mal 60 Meter und ergibt eine Spielfläche von 1800
Quadratmetern. Für Umkleiden und Nebenräume im
Anbau sowie im Obergeschoss stehen weitere 400
Quadratmeter Nutzfläche zur Verfügung. Die

Besucher-Tribünen sind um die Eisfläche angeordnet
und bieten insgesamt 1492 Gästen Platz. Die Halle be-
steht aus Stahlbetonstützen mit einem Gitterfachwerk.
In der baulichen Hülle sind 150 Tonnen Stahl und 350
Kubikmeter Beton verarbeitet.

Die Tickets für das Spiel der Saale Bulls gegen die
Hannover Indians kosten 11,50 Euro (ermäßigt
8 Euro) und sind an allenVorverkaufsstellen erhältlich.

Seite 2 der Stadt Halle (Saale) · 24. September 2014 Aktuelles

Herausgeber: Stadt Halle (Saale),
Der Oberbürgermeister

Verantwortlich: Drago Bock, Pressesprecher
Telefon: 0345 221 4123, Telefax: 0345 221 4027
Internet: www.halle.de

Redaktion: Michael Roch (Ltg), Telefon: 0345 221 4128,
Daniela Polak, Telefon: 0345 221 4124,
Silvia Borrmann, Telefon: 0345 221 4126

Redaktion: Amtsblatt, Büro des Oberbürgermeisters,
06108 Halle (Saale), Marktplatz 1,
E-Mail: amtsblatt@halle.de

Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 15. September 2014
Die nächste Ausgabe erscheint am 8. Oktober 2014.

Redaktionsschluss: 29. September 2014

Verlag: Mitteldeutsches Druck- und Verlagshaus

GmbH& Co. KG, Delitzscher Str. 65, 06112 Halle (Saale)
Telefon: 0345 5650, Telefax: 0345 565 2360
Geschäftsführer: Bernd Preuße und Tilo Schelsky

Anzeigenleitung: Andreas Herudek
Telefon: 0345 565 2116;
E-Mail: anzeigen.amtsblatt@mz-web.de

Vertrieb: MZZ - Mitteldeutsche Zeitungszustell-Gesell-
schaft mbH, Delitzscher Str. 65, 06112 Halle (Saale)

Telefon: 0345 565 20 21

Druck: Aroprint Druck- und Verlagshaus GmbH
Hallesche Landstraße 111, 06406 Bernburg
Das Amtsblatt erscheint grundsätzlich 14-täglich.

Auflage: 123.000 Exemplare
Der Abonnementspreis beträgt jährlich 55 Euro
zzgl. MwSt. ohne Versandkosten innerhalb der
Stadt Halle (Saale). Bestellungen nimmt der Verlag
entgegen. Privathaushalte erhalten eine kostenlose
Briefkastenwurfsendung.

Zustellreklamationshotline:
E-Mail: amtsblatt@halle.de
Telefon: 0345 221 41 24, Telefax: 0345 221 41 27

der Stadt Halle (Saale)A M T S B L A T T
Schreibtischschale mit Tintenfass aus dem Nachlass der Familie Franz
Amtsblattserie: Museale Sachzeugen im Blick, Teil 60

Schnitzwerk aus Musikerhaushalt

Im neuen Eisdom wird derzeit intensiv gearbeitet. In dieser Woche soll die Halle eröffnet werden. Sie bietet Platz für bis zu 1500 Gäste. Die halleschen Eissportvereine werden ab dem
27. September in der neue Anlage trainieren und spielen. Darüber hinaus wird der Eisdom auch für das öffentliche Eislaufen genutzt. Foto: Thomas Ziegler

So sieht der hallesche Eisdom in der Computerplanung
aus. Grafik: Stadt Halle (Saale)Die Stadt gratuliert

Stadt eröffnet am 27. September modulare Sporthalle in der Selkestraße

Neue Heimat für den Eissport

Das Tintenfass aus Lindenholz gehörte zum Hausstand
des berühmten Musikers Robert Franz.

Foto: Thomas Ziegler

Buch zum Jubiläum des
Gertraudenfriedhofs erschienen
Zum 100-jährigen Bestehen des Gertraudenfriedhofs ist
im halleschen Hasenverlag das Buch „Natur und Kunst
– Architektur und Landschaft“ erschienen. Das Buch
widmet sich dem Werk von Stadtbaurat Wilhelm Jost,

der als Architekt auch
das hallesche Stadtbad
entworfen hat. Heraus-
gegeben vom Verein
für Friedhofskultur in
Halle und dem Umland
sowie von der Kunst-
historikerin Kathleen
Hirschnitz enthält die
Publikation großforma-
tige, farbige Fotografi-
en des Stadtfotografen
Thomas Ziegler. Das
130 Seiten starke Werk
erscheint in einer Auf-
lage von 1500 Exem-
plaren und ist im Buch-
handel erhältlich.
Zwölf Aufsätze von
Wissenschaftlern unter
anderem aus Halle be-

schäftigen sich mit der Bedeutung des Friedhofs, dessen
Geschichte in die Friedhofs-Kulturreformbewegung des
20. Jahrhunderts in Deutschland eingebettet ist.

Aktionstag informiert
über Rehabilitationsangebote
Unter dem Motto „REHA - REchtzeitig HAndeln“
findet am Sonnabend, dem 27. September 2014, von
10 bis 15 Uhr, der 11. Deutsche Reha-Tag auf dem
Salzgrafenplatz statt. Auf der Informationsveranstal-
tung präsentieren sich neben dem Veranstalter, der
INQUA Halle gemeinnützige GmbH, mehr als 20
Einrichtungen, darunter die Stadt Halle (Saale), die
Agentur für Arbeit Halle (Saale), das Jobcenter Halle
(Saale), das Sanitätshaus Dietrich, das Berufsförde-
rungswerk Halle, die BG-Kliniken Bergmannstrost,
die AWO RPK gGmbH und viele andere. DieAusstel-
ler zeigen, wie medizinische, berufliche und soziale
Rehabilitation zur Teilhabe am aktiven Leben in der
Gesellschaft beitragen kann und bieten Aktionen zum
Mitmachen. Neben dem Blinden-Tischtennis „Show-
Down“ und der Rollstuhl-Tanzgruppe „Taktgefühl“
gibt es Luftballontanz und einen Rollstuhlparcours.

Weitere Informationen: www.rehatag-halle.de

Eiserne Hochzeit
Ihren 65. Hochzeitstag feiern am 24.9. Ruth und Heinz
Eberlein, am 28.9. Brigitte und Heinz Felsch sowie am
1.10. Christina und Heinz Schulze und Ursula und Ge-
org Woitzik.

Diamantene Hochzeit
Den 60. Hochzeitstag feiern am 24.9. Renate und Johan-
nes Axt, am 25.9. Brunhilde und Alfred Butthoff, Ruth
und Gerhard Eschke, Hannelore und Dr. Klaus Gerhardt,
Edith und Walfried Schmidt sowie Ingrid und Helmut
Schwerdt, am 27.9. Alexandra und Friedrich Fromm, am
1.10. Erika und Werner Taube, am 2.10. Ursula und Ger-
hard Marx sowie Ruth und Paul Schneider und am 3.10.
Ruth und Rudolf Schmidt.

Goldene Hochzeit
50 Jahre Ehe feiern am 26.9. Edelburg-Anni und Jürgen
Banse, Heidemarie und Klaus-Dieter Bielig, Barbara
und Hubert Dieringer, Gerda und Peter Hecker, Ingrid
und Klaus Hertel, Karla und Hartmut Leonard, Rena-
te und Bernd Mathis, Elisabeth und Dieter Müller, Hei-
di und Peter Preuß, Ursula und Helmut Schumann so-
wie Edizh und Harry Ziolkowski, am 28.9. Ingeborg und
Rainer Schubert, am 3.10. Ingrid und Erwin Bareither,
Ursula und Manfred Gebauer, Doris und Dieter Grell-
mann, Monika und Hans Hille, Erika und Manfred
Richter, Heidemarie und Heinz-Peter Sperlich, Inge und
Jürgen Wilke, Waltraut und Erhard Wüstenberg sowie
Monika und Adolf Ziegelmann, am 5.10. Uta und Udo
Nagel sowie am 6.10. Brigitte und Gotthard Zimmer.

Geburtstage
103 Jahre alt wurde am 17. 9. Ilse Lohrengel.
Ihren 101. Geburstag feiert am 24.9. Erna Sander.
Den 100. Geburtstag feiern am 1.10. Anna Weber und
Elisabeth Pieckert.

Den 95. Geburtstag feiern am 28.9. Max Prautzsch,
am 29.9. Kurt Wetzker, am 30.9. Walter Menzel und am
6.10. Werner Basler und Hildegard Zeise.
Ihren 90. Geburstag feiern am 24.9. Edith Stockhaus
und Ruth Taube, am 26.9. Ursula Kluge und Marta
Thurm, am 28.9. Irma Gabler, Ilse Kohler und Michel
Reifenberg, am 29.9. Christine Brode, am 30.9. Marga-
rete Kittlitz, Hella Proetzsch, Bruno Wurm, und Ehr-
hard Zorn, am 2.10. Rudi Biermann, Irmgard Große, Gi-
sela Kittlitz und Gertrud Stock, am 3.10. Helmut Messe,
am 4.10. Gertraud Reiling, am 5.10. Ilse Braun, Siegrid
Geilke und Ilse Gembalski, am 6.10. Erna Holz, Heinz
Lingenau, Klara Schauzu und am 7.10. Ilse Froese.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

„Natur und Kunst – Architek-
tur und Landschaft“: erschie-
nen im Hasenverlag Halle

Repro: Stadt Halle (Saale)
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+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
Rechnungsprüfungsausschuss

Am Dienstag, dem 30.09.2014, 17 Uhr,
findet im Stadthaus, Wappensaal, Markt-
platz 2 in 06108 Halle (Saale), eine öffent-
liche/nicht öffentliche Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

04.06.2014
4. Benennung der/des stellvertreten-

den Vorsitzenden des Rechnungsprü-
fungsausschusses

5. Beschlussvorlagen
5.1. Bestellung einer Protokollführerin,

Vorlage: VI/2014/00050
5.2.Überörtliche Prüfung der Stadt Halle

(Saale) durch den Landesrechnungs-
hof mit dem Schwerpunkt "Kosten-
rechnende Einrichtungen",
Vorlage: VI/2014/00092

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Information des neu besetzten Aus-

schusses über die Zuständigkeiten
und Aufgaben des Fachbereiches
Rechnungsprüfung und des Rech-
nungsprüfungsausschusses

8.2.Bericht des Fachbereiches Rech-
nungsprüfung über die jährlich von
der Verwaltung in Auftrag gegebe-
nen externen Gutachten und sonsti-
gen unabhängigen geistigen Leistun-
gen Dritter gegen Entgelt,
Vorlage: VI/2014/00126

8.3.Mitteilung über Teil B des Prüfbe-
richtes zur Feststellung des Jahresab-
schlusses 2012
(Vorlage V/2014/12764)

8.4.Information über das geplante Vorgehen
von Transparency International zum
Ruhen derMitgliedschaft der Stadt

9. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

04.06.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Marion Krischok
Ausschussvorsitzende

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Ausschuss für
Personalbedarfsplanung

Am Dienstag, dem 07.10.2014, 16 Uhr,
findet im Stadthaus, Beratungsraum 113,
Marktplatz 2 in 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Personalbedarfsplanung
statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

11.06.2014
4. Beschlussvorlagen
4.1. Bestellung einer Protokollführerin,

Vorlage: VI/2014/00177
4.2.Benennung der/des stellvertretenden

Vorsitzenden des Ausschusses für
Personalbedarfsplanung

4.3.Stand der Haushaltskonsolidierung
im Bereich der Personalkosten
Vorlage: VI/2014/00138

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Fortschreibung Personalbericht 2014

der Stadt Halle (Saale),
Vorlage: VI/2014/00138

8. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

11.06.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

Bildungsausschuss

Am Dienstag, dem 07.10.2014, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2 in 06108 Halle (Saa-
le), eine öffentliche/nicht öffentliche Sit-
zung des Bildungsausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

02.09.2014
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
5.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2015 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2013, Vorlage: VI/2014/00158

5.2.1. Erste Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes der Stadt Halle
(Saale) für die Schuljahre 2014/15 bis
2018/19 (Vorlage- Nr. V/2013/11910)
2. Umsetzung bzw. Abschluss einzel-
ner Maßnahmen in den, auf den Pla-
nungszeitraum folgenden Schuljah-
ren, bis zum Schuljahr 2020/21,
Vorlage: V/2014/12788

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1.Maßnahmenplan zur Umsetzung der

Handlungsempfehlungen der Famili-
enberichterstattung – Teilbericht Kin-
derarmut, Vorlage: VI/2014/00035

9. Beantwortung von mündlichen An-
fragen

10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

02.09.14
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschussvorsitzende

Tobias Kogge
Beigeordneter

Kulturausschuss

Am Mittwoch, dem 08.10.2014, um
16Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Kulturausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

03.09.2014
4. Beschlussvorlagen
4.1. Haushaltssatzung und Haushaltspla-

nung für das Haushaltsjahr 2015 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2013, Vorlage: VI/2014/00158

4.2.Konzeption zu Städtepartnerschaften
und Städtefreundschaften der Stadt
Halle (Saale), Vorlage: V/2014/12756

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten

5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Umbenennung
der Emil-Abderhalden-Straße,
Vorlage: V/2010/08828

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Beantwortung vonmündlichenAnfragen
8. Mitteilungen
8.1. Informationen zum Jubiläum 95 Jah-

re Volkshochschule Halle durch die
Standortbeauftragte der Volkshoch-
schule Adolf Reichwein der Stadt
Halle (Saale), Frau Behr

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

03.09.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Jugendhilfeausschuss

Am Donnerstag, dem 09.10.2014, um
16 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine

öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Jugendhilfeausschusses statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

. Kinder- und Jugendsprechstunde
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

04.09.2014
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Vorstellung der Träger der freien Ju-

gendhilfe zum Antragsverfahren ge-
mäß § 75 SGB VIII und § 14 KJHG
des Landes Sachsen-Anhalt

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und
kennt die Bedürfnisse der Menschen. Das Ergebnis: die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Er-
fahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können. Alle Infos zum Thema erhalten Sie in Ihrer Spar-
kassenfiliale oder unter www.saalesparkasse.de/altersvorsorge.Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Saalesparkasse

www.saalesparkasse.de/altersvorsorge

Entdecken
Sie den Unt

erschied

in Ihrer Spa
rkasse.
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Bienen schwärmen aus
Zu Wespen, Hornissen, Bienen und
Hummeln erhalten Bürger Informati-
onen und Beratung vom Fachbereich
Umwelt, Telefon 0345 - 221 44 44.
Bei Gefahr außerhalb der Sprechzei-
ten oder am Wochenende wenden Sie
sich bitte an die Leitstelle der Feuer-
wehr, Telefon 0345 - 221 50 00.
Bei Problemen mit Bienenschwärmen
wenden Sie sich bitte an den Imker-
verein Halle, Telefon 0170 - 660 0375.

5.1. Vorstellung des Postkult e.V.
5.2.Vorstellung des SKC TaBeA Halle

2000 e.V. 6. Beschlussvorlagen
6.1.Wahl der Mitglieder des Unteraus-

schusses Jugendhilfeplanung,
Vorlage: V/2014/12922

6.2.Haushaltssatzung und Haushaltspla-
nung für das Haushaltsjahr 2015 so-
wie den Beteiligungsbericht über das
Jahr 2013, Vorlage: VI/2014/00158

6.3.Umsetzung des Fachkräftepro-
gramms 2014,
Vorlage: VI/2014/00096

6.4.1. Erste Fortschreibung des Schul-
entwicklungsplanes der Stadt Halle
(Saale) für die Schuljahre 2014/15 bis
2018/19 (Vorlage- Nr. V/2013/11910)
2. Umsetzung bzw. Abschluss einzel-
ner Maßnahmen in den, auf den Pla-
nungszeitraum folgenden Schuljah-
ren, bis zum Schuljahr 2020/21,
Vorlage: V/2014/12788

6.5.Antrag auf Anerkennung als Träger
der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGBVIII und § 14 KJHG des Landes
Sachsen-Anhalt des Vereines "Post-
kult e.V.", Vorlage: V/2014/12677

6.6.Antrag auf Anerkennung als Träger
der freien Jugendhilfe gemäß § 75
SGB VIII und § 14 KJHG des Landes
Sachsen-Anhalt des Vereines "SKC
TaBeA Halle 2000 e.V.",
Vorlage: V/2014/12686

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
8. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
9. Mitteilungen
9.1. Themenspeicher
9.2.Maßnahmenplan zur Umsetzung der

Handlungsempfehlungen der Famili-
enberichterstattung – Teilbericht Kin-
derarmut, Vorlage: VI/2014/00035

10. BeantwortungvonmündlichenAnfragen
11. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
F o r t s e t z u n g v o n S e i t e 3

04.09.2014
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Tobias Kogge
Beigeordneter

Ausschuss für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben
nach der VOB, VOL, HOAI und VOF

Am Donnerstag, dem 9.10.2014, 17 Uhr,
findet im Ratshof, Zimmer 107, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Ausschusses für städtische Bauangelegen-
heiten und Vergaben nach der VOB, VOL,
HOAI und VOF statt.

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

04.09.2014
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

18.09.2014
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse vom
18.09.2014

5. Beschlussvorlagen
5.1. Beantragung von Städtebauförder-

mitteln für das Programmjahr 2015,
Vorlage: VI/2014/00002

5.2.Mitgliedschaft der Stadt Halle (Saa-
le) im Verein Saaleradweg e.V.,
Vorlage: VI/2014/00014

5.3.Ausbau und Umgestaltung der Salz-
münder Straße (Gestaltungs – und Bau-
beschluss), Vorlage: VI/2014/00026

6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
9. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1 Genehmigung der Niederschrift vom

04.09.2014
2.2 Genehmigung der Niederschrift vom

18.09.2014
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabebeschluss: FB 10-L-06/2014:

Umzüge von Dienststellen der Stadt-
verwaltung und Transportleistungen
im Jahr 2015 und 2016,
Vorlage: VI/2014/00029

3.2 Vergabebeschluss: FB 51-L-40/2014:
Rahmenvereinbarung zum Druck und
zur Lieferung von Zeugnisformularen
für schulische Einrichtungen

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
8. Anregungen

Johannes Krause
Ausschussvorsitzender

Wolfram Neumann
Beigeordneter

Alle Einladungen und Vorlagen sind im
Bürgerinformationssystem der Stadt Halle
(Saale) auf der Website www.buergerinfo.
halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-
Dokumente vor.

Allgemeinverfügung

Zur Verhütung und Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten durch Ratten er-
folgen durch den Fachbereich Gesundheit
regelmäßig Bekämpfungsmaßnahmen
auf öffentlichen Flächen. Hauptschwer-
punkt ist dabei die jährlich im letzten
Quartal stattfindende Bekämpfungsakti-
on.
In diesem Zusammenhang wird gemäß
den Paragraphen 17 und 18 des Infekti-
onsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 mit
Stand der letzten Änderung sowie § 1
und 2 der Schädlingsbekämpfungsver-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt vom
14.02.1996, eine Rattenbekämpfung für
den Zeitraum vom Oktober bis Dezem-
ber 2014 in der Stadt Halle (Saale) ange-
ordnet.
Die Stadt Halle stellt die finanziellen
Mittel zur Bekämpfung der Ratten auf

öffentlichen Freiflächen zur Verfügung.
Die Bekämpfung der Ratten erfolgt durch
Schädlingsbekämpfungsfirmen mit vor-
liegendem Sachkundenachweis.
Für die Bekämpfung von Ratten an oder in
Gebäuden sowie den dazugehörigen Frei-
flächen ist der Grundstückseigentümer zu-
ständig; er hat auch für einen rattensiche-
ren Verschluss der Gebäude zu sorgen.
Informationen zum Thema Rattenbefall
stehen im Internet unter www.halle.de
nach Eingabe des Suchbegriffs „Ratten“
bereit.
Alle Bürger werden aufgefordert, einen
Rattenbefall ihrem zuständigen Grund-
stückseigentümer zu melden.
Der Grundstückseigentümer hat, wenn
in seinem Bereich Rattenbefall besteht,
die Bekämpfung zeitgleich mit der Stadt
Halle durchzuführen.

Für die erforderliche Anzeige des
Rattenbefalls an den Fachbereich
Gesundheit wird empfohlen, den im
Internet unter www.halle.de bereit-
stehenden „Anzeigebogen Ratten-
befall § 2 Abs. 1 SchädbekVO LSA
für Grundstückseigentümer“ zu
verwenden.

Ein Verstoß gegen diese Anordnung
kann als Ordnungswidrigkeit mit einer
Geldbuße geahndet werden.

Auskunft erteilt der Fachbereich
Gesundheit in der Niemeyerstraße 1,
Telefon: 0345 - 221 32 47.

Fachbereich Gesundheit
der Stadt Halle (Saale)

Maßnahmen zur Rattenbekämpfung von Oktober bis Dezember 2014

Bürgerservicestelle
geschlossen
Die Bürgerservicestelle am Markt-
platz 1 ist am Sonnabend, dem 4.Ok-
tober 2014, geschlossen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Bürgerservicestellen am Marktplatz1
und Am Stadion 6 stehen ab Montag,
dem 6. Oktober, wieder für Bürgeranlie-
gen zur Verfügung.

Sonderöffnungszeiten
für neue Studierende
Die Stadt Halle (Saale) bietet am Mitt-
woch, dem 15. Oktober 2014, von 12
bis 15Uhr, Sonderöffnungszeiten für Stu-
dierende in der Bürgerservicestelle am
Marktplatz 1 an. Mit diesem Service kön-
nen sich Studentinnen und Studenten des
Wintersemesters 2014/2015 unbürokra-
tisch und schnell in ihrer neuen Studien-
stadt anmelden.
Entsprechend dem Meldegesetz des Lan-
des Sachsen-Anhalt ist der Bezug einer
Wohnung unabhängig ob es sich um die
Haupt- oder Nebenwohnung handelt, in-
nerhalb einer Woche bei der Meldebe-
hörde anzuzeigen. Das gilt auch für Stu-
denten, die in der Stadt Halle (Saale) eine
Wohnung innehaben.

Weitere Stellenausschreibungen der Stadt Halle (Saale) finden Sie im Internet unter

www.halle.de/de/Rathaus-Stadtrat/Arbeitgeber-Stadt

Ihre Aufgaben sind:
• Wahrnehmung zahnärztlicher Aufga-
ben auf dem Gebiet des Kinder- und
Jugendgesundheitsdienstes gemäß des
Gesetzes über den öffentlichen Ge-
sundheitsdienst des Landes Sachsen-
Anhalt

• Durchführung präventiver Maßnah-
men (Gruppenprophylaxe) in Kin-
dergärten, Schulen und Behinderten-
einrichtungen

• Erarbeitung von Stellungnahmen und
Gutachten für Beihilfestellen und So-
zialbehörden

• Dokumentation und Auswertung von
Untersuchungsergebnissen

• Mitwirkung bei der Gesundheitsbe-
richterstattung

• Umsetzung von Aktionen der Öffent-
lichkeitsarbeit.

Wir suchen Persönlichkeiten mit:
• einer Approbation als Zahnärztin/
Zahnarzt

• abgeschlossenem Hochschulstudium
der Zahnheilkunde

• umfassenden Erfahrungen in der Kin-
der- und Jugendzahnheilkunde

• Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit
• hoher Einsatzbereitschaft und Flexi-
bilität.

Wir bieten Ihnen:
ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 40
Stunden in der Entgeltgruppe 14 TVöD.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Frau Dr. med. Christine Gröger, Fach-
bereichsleiterin im Fachbereich Gesund-
heit unter der Telefonnummer: 0345 -
2213221 zur Verfügung. Organisatorische
Fragen beantwortet Ihnen Andreas
Drosihn, Fachbereich Verwaltungs-
management, Telefon: 0345 - 2216154.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen bis zum 17. Okto-
ber 2014 an personalauswahl@halle.de
oder an:
Stadt Halle (Saale)
Fachbereich Verwaltungsmanagement
Team Personalgewinnung
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet werden.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden wir
Ihnen bei Vorlage eines frankierten Um-
schlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Die Stadt Halle (Saale) sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Zahnärztin/Zahnarzt

Stellenausschreibung

Ratshof: Schau zum
„Leben und Tod“
Anlässlich der Feierlichkeiten zum
100-jährigen Bestehen des Gertrau-
denfriedhofs werden im Ratshof Arbei-
ten von Grundschülern der Montessori-
Schule Halle zum Thema „Leben und
Tod“ ausgestellt. Bis zum Freitag, dem
17. Oktober 2014, sind in der vier-
ten Etage des Ratshofes, Marktplatz 1,
Aquarellzeichnungen, Fotografien und
Skulpturen aus Holz zu sehen, die Ge-
danken der Schüler zum Verhältnis von
Leben und Tod darstellen. Die Ausstel-
lung kann montags bis freitags von 8 bis
18 Uhr besichtigt werden.
Organisiert wird die Schau von der Bür-
gerstiftung Halle, dem Kinderkunst-Fo-
rum e.V. und der Funus-Stiftung.
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Bewahren Sie die schönen
Momente vor dem Vergessen

Unser Trauerportal bietet Ihnen
einen gemeinsamen Ort des Erinnerns.

www.Abschied-nehmen.de
Ein Service von Mitteldeutscher Zeitung, Naumburger Tageblatt, Super Sonntag und Wochenspiegel

STELLENANGEBOTE

REISE UND ERHOLUNG VERMIETUNGEN
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